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tôrieftwften kr Heöoktton.

Li. J. i. V. Sie Seibenfdjaft allein
iibmebet ftetë. Sie ift gleidn'am eine Sunft
bet Katar, beren Regeln nie irre rubren,
unb ber eintadjfte Stenfd), auë bem bie

ieibenfcfiaft fprtdjt, reifet geroaltiger f)in als
ber berebtefte ohne öeioenfdjnft." So fagte
Varodiefoueaulb unb behält iHeä)t aud) nod)
für tjeute, obfcbon man jetit trafen unb
grojjes (jiefdjrei gerne aie Seibenfdjaft tarirt.

Lucifer. (viaiti redjt; ber 3Serftanbeë=

armut mag biefeö Hebet atterbingo entroad)=

feit, allein Sie mii&ten erft mit einem 3îe=

,epte aufwarten fönnen, loeldjeô bas Hebet

(jebt unb bie 3'l"eu^e nid)t tobtet. 3)er

'J f V V^y.'Co-A Staat öenft t)iebei mie bie frommen unb roie

f 'attÊL^&^S Alibaba. - Dr. II. i. S. (Sine

«* 1 T^äom iFsÉii" iu'teibigung Per Sd'ütien liegt hiev burdjauij
nicfjt uor, ionbern nur eine Unfenntnifj irte
ferer Scrhältnifie. 2)er roeitere SBunfdj foll
batbigft in lîrfûllitna, gefjen. F. B. i. Ï.
So ©iner greube batan fjat, fein Sßetocipeb

auf ben Sautio sv. tragen, fo mag er es

immerhin tÇûn ; roenn er aber biefür einen Staatobeitrag oertangt, bann foll mit
unferer flieiuung nicfjt hinter bem S3erge gehalten werben. E. 2.1. t§ Ser
Sorfdjtag ift gut, aber er befaßt ftd) mit fo itntergeorbneten -flei'jöittidjfeiten, bafj

ihm unfere Vefer roenig 3ntereffe entgegenbringen roerben, O. B. ï. B. 3(uf
bie Àrage: gb roeldjem v-'aube ift man fehr [parfont bei ber Vertheilung. oon
Sebensmittetn '<" tiefte fid) antroorten : « En Helvétie, puisque la Suisse e'est la
confédération (c'est là qu'on fait des rations). B. O. i. Z. gttl Se}trfS=
gericbtëgebâttbc in ^iirid) lieêt man an einer Pforte: Verbotener (Eingang. Sei
gefdjloffener £h,üre fid) gefl. eine treppe tiefer meiben." 3)aë ift bodj (ogijd) unb
fjübfd) unb fotl Stehnlidjfeit fjaben mit ber ülufidjrift am .öimmelötbor ' ®änb em

eu Sdjnapê unb jiinbeb cm abc." A. i. B. Ungern, abet mau mirb fidj
brein fdjicfen müffen. ©ruf?. Spatz. 3er ilmerifaner ift roitlfommen unb
Per nuPere aud). Sluf beut ftücftoeg gefl. oorfpredjen ; loidjtige Singe Ijarren ber

irrlebigung. U. i. T. Ser arme îliaiin ift eben sum Slbenbftertt geroorben
unb fein mitbes Sidjtteiu roirb balP hinter bem ^lorijonte Derfdjroinben. Oielleidjt
begrüßt ihn bann eine anbere SBelt alâ iöiorgenftern, roaë mir beiben uon §erjen
gönnen tnödjten. Peter. Sdjönen Sanf unb ®m%. 9iäbis ufem 5lppijell
roär djogä guet. M. î. M. Sctemanb ift unerfeglidj, aud) bei ber N. O. B.
nidjt unb ein frifdjeâ i.'üftcfjen fehr oft »on (Sutern, felbft für bie feinft müblirten
ßttttmer. So ift mm ber üloter fetbft jum ^romettjeuo geroorben unb ber fronte*
tfjeuä juttt 3lb(er. Db bie Seber für ben tefctern jetjt fdjon leidjt ertjältlictj ift,
bürfte fragtidj iem- N. i P. Sie "Behauptung beë engtifdjen îjkofefforâ,
bafj ber otlj ber Siebe nicfjt baë §erj, fonbern bie Seber fei, ift nicfjtê roeiter alë
eine JJadjäffung jener amcrifanijdjen Behauptung, bie Munitionen Pcë §erj)enâ feien
biejenigen einer fiumpe unb tollte man ulio audj ftatt wvi ißumpe iagen. -'Iber
eë ginge nidjt ; man fönnte bodj nidjt iagen : Sleme fhitttpe ift int .vmdilanb",
ober : ^>umpe, meine Viimoe, toaruin fo traurig", ober gar : Srum prüfe, roer
fidj ctoig binbet, ob fidj bie "fhttnpe sur Vumpe finbet" :c. :c. O. T. Sin
Sieler Schreiner fdjrieb neulidj jum Vertäut auë : (Sin fomplcter Sßerfjeug nebft
itunbfcfjaft." .vioffetttlidj hat eë an Jtäufent nidjt gefehlt. - K. i. B. <i'ë ift
tDafjr : ©iganten gab's im illtenthum, gottäfjnlidj ftolje Slhnen ; bie (Gigerl finb
Per Jceujeit "Duhm, bie att bie Slffen mahnen." K. W. i. Z. SBit ber 216=

änberung biefco Senfmalè roollen mir nocb einftroeilen juroarten ; roer roeifj, »iets

leidjt fömmt eâ roirflid) baju. Verscie hdenen : Anonnmes rotrb nirfjt
OcrttcKtidjtigt.
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J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. (51a

Die billigste täglich erscheinende Zeltung der Schweiz ist der Tages-
Anzeiger für Stadt und Kanton Zürich. Abonnementspreis
50 Cts. pro Monat, durch die Post Fr. 2. 25 pro Quartal. (H 1466 Z) 7510-
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HOTEL BAHNHOF
(früher Bayerischer Hof) vis-à-vis dem Bahnhof

Besitzer: U. Angst,
früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.

Prima

Rahm-Käsclien
Beste PortioneD-Käschen

in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Saaiien - (Suppen-)Käse
am Stück und geraspelt

empfiehlt (44

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Züricli-AussiTMhl.

Bei Appetitlosigkeit
fcf)tecf)tei- ^evbamuiy, ^Blutarmut, Heroen* unö .peqfd)mäcl)c,
geiftiger unb förpertidjer (£r)d)öpping, in ber ©eitefung^eit
nad) fieberhaften Äraiittjetten wirb Dr. med. J&omittef's
^(ilUatogClt (Ha;moglobinurn depurat. stérilisât, liquid.)
Itttt großem (Srfol'gc angeroanbt. ©ettr angenehmer ®e*

]d)mac£ unb mädjtig appetttanregenbe fidjere ïBtrfnug. CépdtÔ
tn alten Stpotljefen. -^roipefte mit Rimberten oon mit üt'jt»
lidjen (Vutndjtcn gratis unb franfo. Xicolay & Co.,
p^arm. Sabor., ^itrid). (11)

Lawn-Tennis-Scliuhe
für Herren, Damen und Kinder

in feinster Auswahl
empfehlen zu billigstrn Preisen

Specker & Wirz, Zürich,
Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse

Bei uns gekaufte Tennis - Schuhe
werden prompt und billig wieder be-

sohlt.

Versäumen Sie nicht,
ausführt. Preisliste über populär-
mediz. u. inter. humor. Bücher

gratis zu verlangen. 41 a

R. Oschmann, Konstanz III.

Champagne Strub.

Carte noir doux ou demi sec".
Sportsmann demi sec"-
Carte d'Or doux". 8626
Carte blanche | doux, demi sec ou
Grand Crémant J extra dry".

Champagne suisse .dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn L Co.,
Bâle.

Echte Briefmarken
40 Schweden Mk. 1.50
30 Span. Westind. ¦ 1.75
25 Türkei 1.75
20 Japan » 1.
12 Pr. Edward» Ins. 3.50

5 Schleswig 1.25

SlrannrmK 500 Verschiedene ¦ 7.50
c njymiiml s Alle verschied. Porto extra.

'^/-0 Preisliste überl327 Serien grat.
W. Künast, Berlin W. 64,

Gegr. 1866. Unter den Linden 15.

-f Preisgekrönt 3-
Paris 1889 Genf 1889

Brüssel 1891 Wien 1891

P. P. W. Barella's
UNIVERSAL

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt -5

P. P. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.
Bern: Apotheke zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.
Baden: St. Verena-Apotheke (Dr.

H. Göldin), Grosse Bäder.
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Griefkaken der Redaktion.

Ii. ^ ». W'. Die Leideuichait allein
überredet stets. Sie ist gleichsam eine Kunst
der Natur, deren Regeln nie irre führen,
und der einfachste Mensch, aus dem die

Leidenschaft spricht, reißt gewaltiger hin als
der beredteste ohne Leidenschaft." So sagte
Larochefoucauld und bchnlt Recht auch noch
fiir beute, obicbon man jeur Phrasen und
großes Geschrei gerne als Leidenschaft tarirt.

I.»i»:it« r. «'min rechn der Pernandes-
armut mag dieses Uebel allerdings entwachsen,

allein Sie müßten erst mit einem
Rezepte anfwarten können, welches das llebel
hebt und die Freude nichl tödtet. Der

/ ^ / V lîN^^Âì Staat denkt hiebei wie die Frvmmeu und wie

l M ^^'^^^^A der Âlidài, - I», II. i. >i. ^in.-
1^ t M Beleidigung der cZcbiiven lieg! hier durchaus

nicht vor, sondern mir eine Unkenntnis;
unserer Verhältnisse. Der weitere Wunsch soll
baldigst in Erfüllung gehen. - I?. lt. i.
So èiner Freude daran hat, sein Velociped
aus den Säntis zu tragen, so mag er es

immerhin thun; wenn er aber hiefür einen Staalsdeitrag verlangt, dann soll mit
unserer Meinung nicht hinter dem Berge gehalten werden. - W). X. î. Der
Vorschlag ist gut, aber er befaßt sich mit so untergeordneten Persöulichkeiteu, daß

ihm unsere Leser wenig Interesse entgegenbringen werden, <>. It. ». It. Aus
die Frage: Fn welchem Lande ist man sehr sparsam bei der Vertheilung von
Lebensmitteln ?" ließe sich antworten : » ì?n l^elvètie, puisque I-ì Suisse s'est I»

Lonteàêr-uiou (c'est là qu'on fait äes rations). It. O. î. 56. ^m Bezirks-
gerichtsgebäude in Zürich liest man an einer Pforte: Verbotener Eingang. Bei
geschlossener Thüre sich gefl. eine Treppe tiefer melden." Das ist doch logisch und
hübsch und soll Aehnlichkeit haben mit der Ausschrift am .vümmelsthor : i'iänd em

en Schnaps und zünved ein abe." ^. i. It. Ungern, aber man wird sich

drein schicken müssen. Grusz. î>ip«»t«. Der Amerikaner ist willkommen und
der andere auch. Ans dein Rückweg gefl. vorsprecheu; wichtige Dinge harren der

Erledigung. II. t. V. Der arme Mann ist eben zum Abendstern geworden
und sein mildes Lichtlein wird bald hinter dem Horizonte verschwinden, vielleicht
begrüßt ihn dann eine andere Welt als Morgenstern, was wir beiden von Gerzen
gönnen möchten. l'étui». Schönen Dank und Gruß. Näbis usem Appizell
wär chogä guet. ZI. ZI. Niemand ist unersetzlich, auch bei ver 0. L.
nicht nnd ein frisches Lüftchen sehr oft von Gutem, selbst fiir die feinst möblirten
Limmer. So ist nun der Adler selbst zum Prometheus geworden lind der Prometheus

zum Adler. Ob die Leber für den letztern jetzt schon leicht erhältlich ist,
dürfte fraglich sein. ZI. X. î Die Behauptung des englischen Professors,
daß der Sitz der Liebe nicht das Herz, sondern die Leber sei, ist nichts weiter als
eine 'Ic'achäsfung jener amerikanischen Behauptung, die Funktionen des öerzens seien

diejenigen einer Pumpe und sollte man also auch statt herz Pumpe sagen. Aber
es ginge nicht; man könnte doch nicht sagen: Meine Pumpe ist im Hochland",
oder: Pumpe, meine Pumpe, warum so traurig", oder gar : Drum prüfe, wer
sich ewig bindet, ob sich die Pumpe zur Pumpe findet" :e. :c. O. Ein
Bieler Schreiner schrieb neulich zum Perkalls aus: Ein kompleter Werkzeug nebst

Kundschaft." hoffentlich har es an Käufern nicht gefehlt. Ii. i. It. Es ist
wahr: ('nannten gab's im Alteuthum, gottiihnlich stolze Ahuen ; die Gigerl sind
der Neuzeit Ruhin, die an die Assen mahnen." It. >V. i. X. Mit der Äb

änderung dieses Denkmals wollen wir noch einstweilen zuwarten; wer weiß,
vielleicht kömmt es wirklich dazu. Verse»? I» âene»» : Änonnmes wird Nicht
berücksichtigt.

OkL^isi'S-IIrtik'Oi'rli'srl
»I. He»'i««l!Z, >l-rràìi><l-'I'ailleur, koststrasse 8, I. I>!lge, Âîi»rî«ll. (51-t

Mv billigste tâgiicn ersckemenöe Leitung äer 8cli«e>? ist lier l'axes-
^meelKer LL» 8t»»<ìt ,,<> Ii»,»t«»i» Tiipi«»». Ko ne ms res
so cts. pro >lou-rt, äurcb. äie ?ost ?>-. 2. 2S pro t^u-rrt-ll. >II14bo?.) 7510-

(Mer kMiM? livf) vis-à-vis äkin kâduuvl

Resser: v. àZst,
frülier ttotel Lsntrsl, össvl; livoli, l.oncion; cs8iiio. Winteritiur.

^ÄtiM-Xcl8eil6It
liesle kmliWeii-lXàclieil

in Kistcben vou ?.irl<a 30 uncl b(i Ltüclt
à 1b Lts., srîmliv Usus.

SM 8tüc!< Ullli gersspell
empüsklt .44 1

Dr. N. Noll-iörei,
Xiìri<-I>-.àVu!«?!,>r.>>iki.

Lei ^M6^M0LÎsì6Ì5
schlechter Berdanuug, Blutarmnt, Nerven- und Herzschwäche,

geistiger und körperlicher Erschöpfung, in der Genesnngozcit
nach fieberhaften Krankheiten wird vi'. iut!<1. Liommel's
KättlatogeN srlLLmoAlobiirum clepurat. ^teriliL-rt. Iiczuiâ.)
Mit großem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer
Geschmack und mächtig appetitanregende sichere Wirkung. D^v^lS
in allen Apotheken. Prospekte mit Hnnderten vou nur
ärztlichen Gntachten gratis nnv sranko. 6. <^«.,
pharm. Labor., Zürich. (11)

Iâ-?6M8-!)àu6
kür ^srrsn, vamsir à Nriàsr

in feinster ^.usvvakl

empkeblen ^u billigstru Dreisen

8peel<e«- 6. Wi^, lüi-ieti,
Kultelgasse 19, katmb.ofstra.sse

Lei uns gelcaukle l'eririis - Sckurie
veräen prompt unä billig v/ieâer ke-
soblt.

^k>-8äumen 8iv nient,
î auskükrl. Preisliste über populär-

riieà. u. inter. kuroor. Lucber

lî. tZsclirrisnn, Xonstsri^ III.

«MMM AM.
Lsrto rioir cloux ou clem! sec".
8oortsnisnn öemi sec"-
Lsrts e'lZr ,,ltoux". 86ss
LiZi-ts b!snci>e j lioux, demi sec ou
Lrsuö Lrêmsnt j exrrs ilrv".

cbsmpsgne suisse ,ärv".
8psrk>ing 8«iss ,,l:xtis ärv".

Zlàeàru H Lo.,
it » i «.

Lckte Lriekrrisrkeir
40 S°t>«°à Iê. l.so
Z0 Spsn. U°st!nH. - 1.75
2S rürksi 1.75
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l2 l>r. >IlI«»r>I» In». Z.S0

S Svkio,«!» ° 1.2S
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p^-!-i>!sl- ub<:rIZ27 Süri-n -zrül.
W. lîirnsst, Serliri W. 64,

-Z" k>reis-;clirörit ^Z-
?sris 1383 LenI 13S9

tZi-ussel 1LSI Vìilen 1331

beseitigt sokort aile Lcbirier^eu uucl
Lescbv^erclen. A.uslcunkt uneritxeltlick
Proben grstis gegen ?orto, vom llaupt-
Dépôt -5

^lV. Ss.rs1Ia,
Lerliri L.W., I^rieâricristrssse 210.
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